
USBEKISTAN IN 15 TAGEN 
 
 

Erlebnisreise “proofed by your friends” vom 6. bis 20. April 2016. 
 
 
 

   
 

 
 
 
Ihre Hotels:  
 
Taschkent  Le Grand Plaza 4* (oder anderes Hotel der gleichen Kategorie)  1 Nacht  
Nukus  Jipek Joli 3* (oder anderes Hotel der gleichen Kategorie)  2 Nächte  
Chiwa   Madrassa Orient Star 3* (oder anderes Hotel der gleichen Kategorie) 1 Nacht  
Buchara  Heritage Boutique Hotel (oder anderes Hotel der gleichen Kategorie)  2 Nächte  
Nurata  Yurt Camp        1 Nacht 
Samarkand  Grand Samarkand 4* (oder anderes Hotel der gleichen Kategorie)  3 Nächte  
Taschkent  Le Grand Plaza 4* (oder anderes Hotel der gleichen Kategorie)  1 Nacht 
Fergana  Asia Fergana 3* (oder anderes Hotel der gleichen Kategorie)   2 Nächte  
Taschkent  Le Grand Plaza 4* (oder anderes Hotel der gleichen Kategorie)  1 Nacht 
 

 
 
 



Programm: 
 
 
1. Tag: Taschkent 
 
Flug von Wien nach Taschkent über Istanbul 
Ankunft, Transfer zum Hotel, Check in.  
Übernachtung im Hotel 
 
 
2. Tag: Taschkent – Nukus 
 
 

  
 
Nach dem Frühstück im Hotel beginnt die City Tour mit Bus und Guide durch das alte und neue Taschkent. 
 
Taschkent, die Hauptstadt von Usbekistan, ist eine der alten Städte am Schnittpunkt der alten Seidenstraße 
zwischen China und Europa. Erste Informationen über eine Stadtsiedlung finden sich in antiken Schriften 
des alten Ostens aus dem zweiten Jahrhundert v.Chr. In Folge der Zerstörung vieler historischer und 
religiöser Bauwerke nach der Oktoberrevolution 1917 und einem verheerenden Erdbeben im Jahre 1966 ist 
nur ein kleiner Teil des architektonischen Erbes erhalten geblieben In der Altstadt findet man noch einige 
alte Gebäude sowie eine Vielzahl kleiner, verwinkelter Gassen, ein starker Gegensatz zum modernen 
Taschkent mit seinen breiten Boulevards, modernen Gebäuden und vielen Parks. 
 
Lernen Sie die Altstadt als auch die moderne City von Taschkent kennen. In der neuen Stadt sehen Sie die 
Statue von Amir Timur  (Tamerlan) und den Amir Timur Square, den Unabhängigkeitsplatz, eine 
Erholungszone mit großem Park und vielen Springbrunnen, das Parlamentsgebäude, der Romanov Palast und 
das Alisher Navoi Theater, in der Altstadt erleben Sie die alten Gassen, den Basar sowie den am Rande 
gelegenen Khast Imam Kopmplex mit der Barak-khan Medrese (Islamschule) aus dem 16. Jahrhundert, die 
Teleshayakh Moschee, die eine wichtige religiöse Bibliothek beherbergt, und das Kaffal-Shashi Mausoleum. 
Das Mittagessen nehmen Sie in einem Restaurant der Altstadt ein. 
 
Am späten Nachmittag Transfer zum Flughafen und Flug nach Nukus, der Hauptstadt der autonomen 
Provinz Karakalpakstan. Nach Ankunft in Nukus, Transfer zum Hotel, Abendessen und Übernachtung. 
 
 

   
 



 
3. Tag: Nukus– Muynak –  Nukus 
 
 

   
 
Gleich nach dem Frühstück erfolgt die Fahrt nach Muynak, dem ehemaligen Fischerdorf am einstigen Ufer 
des Aralsees. Nach der Ankunft Besichtigung des örtlichen Museums und des Schiffsfriedhofes. 
 
Muynak, wo noch in den 50er und 60er Jahren die Wellen des Sees auf den Kai aufliefen, sich die mondänen 
Badeorte der Sowjetunion befanden und die Fischer über ihre großen Fänge prahlten ist heute infolge der 
Austrocknung des Aralsees eine tote Stadt. Die größte Umwelttragödie Zentralasiens hat die einst blühende 
Stadt mit großem Hafen in eine Wüste und Schiffsfriedhof verwandelt. 
 
Auf dem Rückweg besuchen Sie die Nekropole Mizdakhan und die benachbarte Festung (Festung der 
Ungläubigen), mit ihren zahlreichen zoroastrischen Grabstätten, eine der ältesten Pilgerstätten 
Karakalpakstans. 
 
Nach der Rückkehr nach Nukus erwartet Sie ein Abendessen in einem Restaurant mit karakalpakstanischen 
Spezialitäten. 
 

   
 
 
 
 
4. Tag: Nukus– Ayaz Kala –Chiwa: 
 
Heute lernen Sie Nukus, die Hauptstadt der KarakalpakstanRepublik kennen, eine Stadt mit modernen 
Gebäuden, Boulevards, öffentliche Gärten und Parks. Hauptattraktion ist das Savitsky Museum, das Sie 
besuchen werden. 
 
Der Moskauer Künstler Igor Savitsky wurde 1966 zum Direktor des Museums in Nukus ernannt und sollte 
sich der Archäologie widmen. Er war jedoch auch daran interessiert, Werke von zeitgenössischen Künstlern 
zu sammeln, die vom herrschenden politischen System verboten waren. Und so kann man heute eine 
einzigartige Sammlung von ca. 90.000 Exponaten bewundern, darunter etliche Werke von Künstlern der 
Russischen Avantgarde. 
 
Danach geht es weiter mit dem Bus Richtung Chiwa. 



 
 
Auf dem Weg dorthin haben Sie Gelegenheit, die alten Siedlungen und archäologischen Ausgrabungen von 
Toprak Kala sowie die Festungsanlage Ayaz Kala zu sehen. Im Jurtencamp von Ayaz Kala nehmen Sie das 
Mittagessen ein. 
 
Ayaz Kala gilt als eine der eindrucksvollsten choresmischen Festungen. Die ältesten Bauten datieren bis in 
das 4. Jh. v. Chr. zurück. Karakalpakstan war früher Teil des berühmten Choresm Staates, einer der 
wichtigsten Punkte der antiken Zivilisation. 
 
 

   
 
 
Nach dem typisch usbekischen Lunch wird die Busfahrt nach Chiwa fortgesetzt, das wir am späten 
Nachmittag erreichen. 
 
Das Abendessen wird im Palast Tosa Bog, der von einem Architekten aus St. Petersburg erbaut wurde und 
als Sommerresidenz von Mohammed Rachim Chan II diente, serviert. 
Übernachtung im Hotel. 
 
 
 
5. Tag: Chiwa – Urgentsch– Buchara:  
 
 

 
 
 



Der heutige Tag ist der Besichtigung von Chiwa gewidmet. 
 
Chiwa, die Märchenstadt, heute ein Freilichtmuseum mit Stadtmauer, ist über 2.500 Jahre alt und liegt in 
der Kyzylkum Wüste, 450 Kilometer von Buchara entfernt. Die Stadt besteht aus Medresen, Moscheen und 
Minaretten, wie etwa das beeindruckende Islam-Xo´ja-Minarett. Als zentralasiatische Stadt verfügt sie über 
die meisten Minarette, von denen das Kalta-Minor-Minarett das bemerkenswerte ist. Die Juma Moschee mit 
ihren 218 kunstvoll geschnitzten Holzsäulen aus verschiedenen Epochen sowie das Pahlavon Mahmud 
Mausoleum mit seinen blauen Kuppeln gehören ebenfalls zu den Hauptattraktionen. 
 
Nach der Führung durch Chiwa nehmen Sie an einem Workshop für Teppichproduktion und 
Holzschnitzereien teil und können sich so von der hohen Handwerkskunst Usbekistans überzeugen. 
 
 

  
 
 
Danach erfolgt der Transfer zum Flughafen Urgentsch und der Abflug nach Buchara. 
Nach dem einchecken im Hotel geht es zum Dinner ins Doston Haus, einem Gebäude aus dem 19. 
Jahrhundert, ganz im nationalen Stil eingerichtet. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



 
6. Tag: Buchara:  
 
 

 
 
 
Auch heute erwartet Sie wieder eine faszinierende Stadt, nämlich Buchara. 
Gleich nach dem Frühstück beginnt die Besichtigung. 
 
Buchara ist eine der ältesten Städte Usbekistans. Sie liegt auf einem heiligen Hügel, wo im Frühling von den 
Feueranbetern Opfer dargebracht wurden. Es wird angenommen, dass Buchara im 13. Jahrhundert v. Chr 
unter den Syavushiden gegründet wurde, die schon 980 Jahre vor Alexander dem Großen an die Macht 
gelangten. Buchara war einst ein Zentrum der islamischen Lehre, welches in der gesamten islamischen Welt 
berühmt war. Daher gibt es in Buchara mehr als 350 Moscheen und 100 islamische Hochschulen. 
Mit seinen über 140 Architekturmonumenten wie z.B. dem Poi-Kalyon Komplex, der Kosh-Medrese, daem 
Samanidenmausoleum oder dem Kalyan Minarett ist Buchara eine Art „Museumsstadt“. Die Stadt besteht 
aus schmalen Gassen, grünen Parks und Gärten, und die historischen Bauwerke aus verschiedenen Epochen 
liegen fast alle dicht beieinander im Zentrum der Stadt. 
 
In der Medrese Nadir Devon Begi, die als Karawanserei gebaut wurde, erleben Sie eine Folklore-
Vorführung, bei der Tänze aus verschiedenen Regionen Usbekistans vorgeführt werden. Zwischen den 
Tänzen gibt es eine Modenschau mit usbekisch-europäischen Kreationen, während man an kleinen 
Tischchen sitzend usbekisches Essen serviert bekommt. 
 

 



 
 
 
7. Tag: Buchara – Nurata (yurt) – Aydarkul 
 
 
Nach einem zeitigen Frühstück geht es heute nach Nurata. 
 
 

 
 
 
Nurata, einst als Nur bekannt, wurde von Alexander dem Großen 327 v.Chr. gegründet deren Überreste sich 
über der Stadt erheben. Die Wasserversorgung von Alexander dem Großen installiert, wird teilweise noch 
heute verwendet. Die Festung stellt eine der ältesten und bedeutenden archäologischen Denkmäler der 
Region dar. 
Die Stadt ist auch als Muslim Wallfahrtsort berühmt. Informationen über die Siedlung gibt es von 
Muhammad Narshani, der auch über die Geschichte von Buchara schrieb. Harshahi behauptet, dass viele 
Menschen, die dort begraben sind, Prophet Muhammad gesehen haben. 
 
 
Nach dem Mittagessen erfolgt der Aufbruch ins Yurt Camp nahe Aydarkul. 
 
Nach Ankunft lernen Sie die Sitten und Gebräuche der Nomaden kennen und genießen ein typisches 
Abendessen. Die Übernachtung erfolgt in Yurten, dem traditionellen Zelt der Nomaden  
 
 
 

  
 
 
 
 
 



 
8. Tag: Aydarkul (Yurt Camp) – Aydarkulsee – Samarkand 
 
 

  
 
 
Am Morgen besuchen Sie den Aydarkulsee. 
 
Der Aydarkulsee ist ein durch Menschenhand entstandener See der südöstlichen roten Sandwüste Kysylkum, 
ein unbeabsichtigtes Nebenprodukt sowjetischer Planungen. In den frühen 1960er Jahren wurde der 
Syrdarja-Fluss aufgestaut ein Bewässerungsdamm errichtet. Im Laufe der Flutkatastrophe 1969 mussten die 
Schleusen des Dammes wegen dessen geringer Kapazität geöffnet werden, Seither wird dem See regelmäßig 
Wasser des Syrdarja zugeleitet, die den zweitgrößten See der Region entstehen ließ. 
Es wurden Fische ausgesetzt, deren Fang heute eine beachtliche Menge für die Fischindustrie liefert. 
Der See ist auch bekannt für seine zahlreichen Wasservögel, die vom Aralsee hierher übersiedelt sind. 
 
Nach dem Lunch geht es dann nach Samarkand. 
Abendessen und Übernachtung im Hotel. 
 
 
 
9. Tag: Samarkand 
 
 

  
 
Am Programm steht heute Samarkand, die Hauptstadt von Tamerlan, eine der ältesten Städte der Welt. 
 
Die Geschichte Samarkands reicht weit über tausend Jahre zurück. So belegen archäologische Funde dass 
auf dem Gebiet schon lange vor Christi Geburt Menschen lebten. 
Samarkand ist die zweit größte Stadt Usbekistans. In ihrer 2.500 Jahre alten Geschichte hat die Stadt viele 
Aufstände und Unterwerfungen erlebt, etwa unter Alexander dem Großen, die arabische Eroberung, die 
Eroberung durch Dschinghis-Khan und die Einnahme durch Tamerlan. 
Die Highlights der Besichtigungstour sind der Registan Platz, die Bibi Xanom Moschee, das Gur Emir 
Mausoleum, die Nekropole Shahi Zinda, die zu Ehren des "Lebendigen König " benannt ist, das Ulugbek 
Observatorium. 



  
 
 
Die nationalen Kostüme Usbekistans dürfen Sie im Theater „El Merosi“ bewundern und bei einer kleinen 
Performance mehr über Leben und Traditionen der Region erfahren. 
Das Abendessen genießen Sie in einem privaten Haus bei einer usbekischen Familie, die ihnen auch die 
traditionelle Kochkunst Usbekistans näher bringen wird. 
 

  
 
 
 
10. Tag: Samarkand -Schachrisabz – Samarkand 
 
 

 
 



Nach dem Frühstück  fahren Sie nach Schachrisabz, die Heimatstadt Tamerlans 
Sie erleben Schachrisabz, das so viel wie „grüne Stadt“ bedeutet und auch UNESCO-Weltkulturerbe gehört. 
 
Die meisten Sehenswürdigkeiten der Stadt wurden von Timur gebaut, einschließlich einer Grabstatte für sich 
selbst oder seinen Enkel Ulugbek. Der historisch schönste Teil von Schachrisabz sind die Kok Gumbaz 
Moschee und der Dorut Tilovat Komplex. Kok Gumbaz wurde im Jahre 1437 von Ulugbek zu Ehren seines 
Vaters errichtet. Dorut Tilovat (=Haus der Meditation) beherbergt das Mausoleum von Scheich Shamseddin 
Kulyal dem spirituellen Lehrmeister Timurs. Die Überreste des Königspalastes Oq Saray und alte 
Stadtmauern können nördlich des Stadtzentrums gefunden werden. 
 
Rückfahrt nach Samarkand.  
Dinner in einem guten Spezialitätenrestaurant. Übernachtung im Hotel. 
 
 
 
11. Tag: Samarkand - Taschkent 
 
 

 
 
 
Am Vormittag besuchen Sie den Basar von Samarkand, das St. Daniel Mausoleum sowie das 
Archäologische Museum Afrosiyob. 
Am Nachmittag Transfer zum Bahnhof und Rückfahrt mit den Hochgeschwindigkeitszug „Afrosiyob“ nach 
Taschkent. 
Abendessen und Übernachtung im Hotel. 
 
 
 
12. Tag: Taschkent – Kokand – Rischtan – Fergana 
 
 

 



Heute geht die Reise weiter über den Kamtschikpass ins Ferganatal, der „Perle“ Usbekistans“. 
Das südöstlich von Taschkent gelegene Tal, die reichste Oase Zentralasiens, ist ausgenommen von einer 
Öffnung nach Westen von Bergen eingeschlossen. Auf dem Weg dorthin besichtigen Sie Kokand. Neben den 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten spazieren wir auch durch den europäischen Teil der Stadt, die Ende des 
19./Anfang des 20. Jahrhunderts errichtet wurde. 
 

  
 
 
Die moderne Stadt Kokand entwickelte sich aus einem Fort, das1740 die Hauptstadt des gleichnamigen 
Khanats wurde. Seine größte Ausdehnung besaß das Khanat in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts und 
umfasste auch Teile des heutigen Kasachstan. Zu dieser Zeit war Kokand ein bedeutendes Handelszentrum 
mit mehr als 300 Moscheen. 1876 wurde die Stadt von der russische Armee erobert und ein Teil des 
russischen Generalgouvernements Turkestan. 
Mit seiner 70 m hohen, farbenprächtigen Fassade und seiner Vielfalt an dekorativen Materialien beindruckt 
der Palast von Xudayar Khan, der 1871 von den Meistern aus Kokand erbaut wurde. 
In der Norbutabey Medrese, die1799 erbaut wurde, leben und studieren seit 1991 jeweils 40 Studenten. Im 
Dachma-i-Schochon Mausoleum, das mit Versen aus dem Koran verziert ist, befindet sich die Ruhestätte der 
Khane von Kokand und anderer herausragender Persönlichkeiten der Stadt.  
 

 
 
 
In der Stadt Rischtan ist die Besichtigung der Keramikwerkstätte Usmanov vorgesehen. 
 
Nach dem Workshop geht es weiter nach Fergana. 
Abendessen und Übernachtung im Hotel. 
 
 



13. Tag Fergana – Margilan – Taschkent 
 
Heute geht die Fahrt weiter nach Margilan, in die „Stadt der Seide“.  
Bei einer Panoramatour durch die Stadt sehen Sie den Pir Siddiq Komplex sowie das Mausoleum von Khoja 
Magiz. 
 

  
 
Margilan ist heute Zentrum der usbekischen Seidenindustrie. 
Einer Legende zufolge wurde die Stadt vonAlexander dem Großen gegründet. Ihm sollen hier während eines 
Aufenthalts Hühnerfleisch (murgh) und Brot (nan) gereicht worden sein, woraus sich Margʻilons Name 
ableiten lassen soll. Quellen bestätigen, dass die Stadt um das 9.Jahrhundert eine wichtige Metropole an der 
Seidenstraße war. 
 
 
In der alten einer Seidenwerkstatt Yodgorlik erfahren Sie alles über den Produktionsprozess von Seide, 
angefangen mit der Dampfbehandlung und dem Entwirren des Kokons bis zum Weben des schillernden 
Stoffes. 
 

 
 
Am Nachmittag Rückfahrt nach Taschkent. 
Abendessen und Übernachtung im Hotel. 



14. Tag: Taschkent  
 
 

 
 
Dieser Tag steht zur freien Verfügung. 
 
Zu empfehlen ist der Besuch der St. Alexander Nevsky Kathedrale, des Historischen Museums bzw. anderer 
Museen der Stadt. 
Versäumen Sie es nicht, eine Fahrt mit der Metro zu unternehmen. 
 
Der Bau der U-Bahn begann zwei Jahre nach dem verheerenden Erdbeben von 1966. Die erste Linie wurde 
1977 eröffnet, die zweite wurde 1991 fertig gestellt. 
Jede Station hat ihre einzigartigen architektonischen Besonderheiten, Granit, Glas, Kunstkeramik und 
andere Dekorationen. Auch die Lichtverhältnisse sind in jeder Station verschieden, einmal hell erleuchtet 
sodass man sich wie in einem festlichen Ballsaal fühlt, ein anderes Mal sehr dunkel, wie in geheimnisvollen 
Katakomben. Einfach sehenswert! 
 
 
Am späten Nachmittag besichtigen Sie den Japanischen Garten, nahe dem Fernsehturm von Taschkent. 
 
Der japanische Garten in Taschkent wurde auf Basis der gegenseitigen Initiative der Botschaft von Japan in 
Usbekistan und dem Ministerium für Außenwirtschaftsbeziehungen der Republik Usbekistan auf dem Gebiet 
des Handelsmessezentrum "Uzexpocentre" gebaut. Ein faszinierende Erlebnis, diesen Garten zu besuchen. 
 

  
 

Mit einem Abschieds Dinner im romantischen Restaurant des Japanischen Gartens können Sie noch einmal 
die hervorragende Usbekische Küche genießen. 



15. Tag: Taschkent 
 
Nach einem zeitigen Frühstück Transfer zum Flughafen und Rückflug von Taschkent über Istanbul nach 
Wien. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Preis: 
 
€ 2.544,-- /Person  
 
Einzelzimmerzuschlag: 
€ 278,-- 
 
 
Inkludierte Leistungen: 

 Linienflüge mit Turkish Airlines inklusive aller Flughafentaxen und Sicherheitsgebühren  
 Transfers von / bis Flughafen in Taschkent 
 Übernachtung in den angeführten Hotels 
 Alle Transfers und Fahrten lt. Programm in komfortablen Reisebussen 
 Alle Inlandsflüge (Economy Class) 
 Zugticket für den Hochgeschwindigkeitszug „Afrosiyob“ (Business Class) 
 Deutsch sprechende Reiseleitung während der gesamten Tour 
 Verpflegung: Vollpension  
 Alle Eintrittsgelder 
 1 Wasserflasche pro Person pro Tag 

 
 
Nicht inkludiert: 

 Getränke zu den Mahlzeiten 
 Versicherung 
 Flug Wien – Frankfurt – Taschkent und zurück 
 Trinkgelder 

 
Flüge/Termine:  
 
Hinreise Wien – Istanbul - Taschkent: ´6.April 2016, 14:25 – 7.April 2016, 01:35  
Rückreise Taschkent – Istanbul - Wien: 20.April2016, 08:25 –18:25  
 
Anmeldungen erbeten bis 10. März 2016 
 
 
Allgemeines:  
 
Mindestteilnehmeranzahl 12 Personen  
Es gelten die Allgemeinen Reisebedingungen (ARB 1992), insbesondere wird auf Punkt 8.1. verwiesen 
(Preisänderungen auf Grund von Änderungen der Beförderungskosten, Abgaben/Gebühren bzw. 
Wechselkurse). Zusätzlich besteht die besondere Bedingung, dass bei Nichterreichen der angegebenen 
Mindestteilnehmerzahl der Reisepreis 21 Tage vor Abreise um 10 % angehoben werden kann.  
Tarifstand Noevember 2015.  


